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Doku e taio  Presseerkläru g o  PRO ASYL: 

Gesetze t urf erklärt Ser ie , Mazedo ie  u d Bos ie  
zu si here  Herku tsstaate
P essee klä u g, . .
Gesetze t u f e klä t Se ie , Mazedo ie  u d 
Bos ie  zu si he e  He ku tsstaate
PRO ASYL k iisie t: E t u f u te s h eitet jede  
gesetzge e is he  Sta da d
)iel de  Regie u gskoaliio : Ro a o  fai e  As l-
e fah e  auss hließe

Das Bu desi e i iste iu  hat de  Refe e te -

e t u f ei es Gesetzes o gelegt, it de  Se -

ie , Mazedo ie  u d Bos ie -He zego i a zu 
si he e  He ku tsstaate  e klä t e de  solle . 
Das Vo ha e  ist Besta dteil de  Koaliio s e ei -

a u g.
„De  E t u f ist ei  Ma h e k, das jede  gesetz-
ge e is he  Sta da d u te läut“, so Ma ei Pelze , 
Re htspoliis he Refe e i  o  PRO ASYL. „De  
E t u f zeigt, dass die Regie u gskoaliio  alles 
da a  setzt, s hutzsu he de  Ro a ei e fai e P ü-
fu g ih e  As la t äge zu e eige “.
So ziie t de  E t u f Staisike  ü e  S hutz- 
u d A e ke u gs uote  äuße st seleki . U  
Behaupte  zu kö e , dass Ve folgu g i  de  
d ei Staate  des West alka s i ht stafi de, 

i d ausge le det, dass i  ei e  Reihe o  Staa-
te  As lsu he de aus West alka staate , u te  
ih e  iele Ro a, du haus als s hutz edü tig 
a e ka t u de  – et a i  Belgie  ode  i  de  
S h eiz i  e ste  Hal jah   i  de  G öße -

o d u g o  zeh  P oze t. E tsp e he de )ahle  
gehe  aus ei e  Papie  des eu opäis he  As lu -

te stützu gs ü os EASO  he o .
I  Deuts hla d si d die A e ke u gs uote  de  
S hutzsu he de  aus de  d ei Staate  ahe Null 
a gesa kt. Dies spiegelt jedo h i ht die Realität 
i  de  He ku tsstaate  iede , so de  ist Resul-
tat ei e  poliis he  Ma ipulaio . De  ehe ali-
ge  Bu desi e i iste  F ied i h hate ausgege-

e , es ge e kei e Ve folgu g i  diese  Staate . 
Das Bu desa t fü  Mig aio  u d Flü htli ge hat 
die Bet ofe e  da auhi  As ls h ell e fah e  
u te zoge , ei de e  das E ge is o  o he -

ei  festzustehe  s hie .

Mit de  Situaio  de  Ro a i  de  d ei Staate , 
it ih e  e t e e  u d i  iele  Fälle  e iste z-

gefäh de de  Ausg e zu g u d Auss hluss o  
i ts hatli he , soziale  u d kultu elle  Me -

s he e hte  setzt si h de  E t u f i  sei e  Be-
g ü du g i ht ausei a de .
Sä tli he Vo ga e , die das Bu des e fassu gs-
ge i ht fü  die Ei stufu g o  He ku tslä de  
o  As lsu he de  als si he  a ht, ig o ie t de  

E t u f. Da a h häte gep üt e de  üsse , 
o  es aufg u d de  Re htslage, de  Re htsa e -

du g u d de  allge ei e  poliis he  Ve hält is-
se i  de  d ei Staate  ge äh leistet e s hei t, 
„dass do t ede  poliis he Ve folgu g o h u -

e s hli he u d e ied ige de Best afu g ode  
Beha dlu g stafi det.“ Ü e  die Ka ls uhe  Vo -

ga e  hi aus häte i  Gesetze t u f da gestellt 
e de  üsse , o aus si h e gi t, dass i  de  
esagte  Lä de  au h kei e Ve folgu g i  Si e 

des EU-Re hts, i s eso de e de  sog. Qualiikai-
o s i htli ie, d oht.
Ni hts o  allede  leistet de  Gesetze t u f. Auf 
e sthate E ägu ge  zu  Me s he e htslage 
i  de  He ku tsstaate  i d ko plet e zi htet. 
Die Beg ü du gste te u fasse  i  Falle Bos ie s 
ei e Seite, i  Falle Mazedo ie s u d Se ie s je-

eils ei e hal e Seite. Die dü tige  Aussage  si d 
auss hließli h de  Lage e i hte  des Aus ä ige  
A tes e t o e . Be i hte o  eu opäis he  
Me s he e htsg e ie  u d Ni ht egie u gso -

ga isaio e  ü e  Me s he e hts e letzu ge  
u de  ko se ue t ig o ie t.
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